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Anschauliche Bilder - Das Prinzip der Herstellung von

perspektivischen Bildern wird erklärt und historisch ein¬

gebettet. Seite 9

Perspektivische Bilder konstruieren - Von einer Bau-
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ra obscura wird die Wirkungsweise von Fotoapparaten
untersucht und gezeigt, dass Fotoapparate perspektivi¬
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Fotografie betrachten muss, um einen möglichst realis¬

tischen Eindruck der abgebildeten Szene zu erhalten.
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tivische Bilder mit Hilfe eines Computers anzufertigen.
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